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»k. 227 Laugeuschwalbach,  Mittwoch , 29. September 1915. 55 . Jahrg.

«Mtlicher » eil.

In die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

kie dev Gemeinde-Vorständen und Ortspolizeibehörden durch
krieg zugewieseven Aufgaben machen eine mündliche Be-
Wg nötig. Ich habe hierzu gelegentlich der dauernd Un-

Musteruug 2 Termine bestimmt und zwar:
die Herren Bürgermeister der Gemeinden im Au»-

ibezirk Idstein am
Montag , den 4. Oktober  cr ., nachm. 1 Uhr,

in der Turnhalle in Idstein,
P fät die Herren Bürgermeister der Gemeinden im A«r-

lbezirk Langenschwalbach
Mittwoch , den 6. Oktober  er , nachm. 1 Uhr,

im „Gasthau» zum Schützenhof" hier.
Mi der Wichtigkeit der Besprechung muß ich verlangen,
Etliche Herren Bürgermeister bezw. Bürgermeister-Stell-

r : N“. soweit diese die Bürgermeisterei gegenwärtig vermal-
seit ri den für sie bestimmten Terminen anwesend sind.

de» 26. September 1915.
Der Königliche Landrat.

von Trotha.

viel
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Bekanntmachung.

9|e Kerren Bürgermeister ersuche ich, mir bis
na«M . . jf - ^ lls . zu berichten , in welcher Köhe im

§eptbr . außerordentliche Unterstützungen an
'en von Kriegsteilnehmern gezahlt worden find,
bricht ist nicht erforderlich,

lschwalbach, den 20. September 1915.
Der Königliche Landrat:

von Trotha.

zeige folgenden Monat , für die nach den bisherigen Einträge»
in den Unternehmerverzeichnisse« zu erhebenden Beiträgen ver-
pflichtet bleiben, unbeschadet de» Recht» der Genossenschaft,
sich auch an anderen dieserhalb haftbare Personen halten zu
können. Ferner weise ich darauf hin, daß durch die bei der
Offenlage der Heberollen der landwirtschaftlichen Unfall Ver¬
sicherungsbeiträge im Monat April, erhobenen Einsprüche gegen
die Beitragsberechpuvg, die Veranlagung und Abschätzung der
Betriebe nicht angrfochteu werden kann. Gegen di« Veranlag¬
ung kann nur bei Off:«läge de» Unternehmerverzeichniffe» Wi¬
derspruch erhoben werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich vorstehendes wieder-
holt auf ortsübliche Weise bekannt zu machen und dahin zu
wirken, daß alle im Laufe des Kalenderjahres 1915 vorgekom¬
menen Betrieb - VeränderungenIhnen bis spätesten» 10 Oktober
d J > angezeigt werden. Di« Anzeigen wollen Sie dann in
da» Ihnen in den nächsten Tagen zugehende Formular 8s 5
eiatragen und zwar:

1. bei Wechsel io der Person des Betriebsunternehmers in
Abschnitt A (ein solcher liegt nur dann vor , wenn ein
ganzer Betrieb an eine Person übergeht, die bisher im
Unternehmerverzeichni» noch nicht eingetragen war ).

2.  bei BetriebSeivstellunge« (gänzliches Ausscheiden eines Be¬
triebs ) in Abschnitt ö

3. BetriebSeröffnuvgen (bisher im Unternehmerverzeichnis
noch nicht enthaltene Betriebe) in Abschnitt 6.

4. BetriebSveränderuvgen (Zu- und Abgänge in bereits beste-
hevden Betrieben) in Abschnitt I ) 1 bezw. v 2. ES ist
darauf zu achten, daß jeder Anzeigende in dev letzte»
Spalte seinen Namen eigenhändig einzuschreibenhat . Für
im Felde befindlichen BetriebSuntervehmer können deren
Ehefrauen schreiben. Bei Anmeldung und Aufnohme dev
Betrieb- Veränderungen find nur die wirklichen Zu- und
Abgänge bei den einzelnen Betrieben zu berücksichtigen.
ES darf also nicht wie bisher mehrfach geschehen, die ge-
samte bewirtschaftete Fläche angegeben werden. Die in
Abgang nachgewiesenenF achen müsse», falls ste nicht un-
benvtzt liegen, auch an anderer Stelle wieder in Zugang
erscheinen

Pachtgrundstücke sind nicht den Eigentümern, sondern
half In U. na* .. ! den Pächtern zuzurechmn.

ip« , Zerren Bürgermeister des Kreises . I Schließlich ersuche ich noch bei allen Einträgen , aus-
M « isft: Landwirtschaft !. Unfallversicherung . genommen dev unter Abschnitt6 , die Nr . de» landwirt.
^reiafachung des Verfahrens bei der Anmeldung von Unternehmerverz-ichniffe» anzugebe »;  diese Angabe darf in

B«> in den land- und forstwirtschaftlichenBetrieben inem ^hlen.
18 33 des Statuts für die Hessen Nass, landwirtschaft- m Die genau nach den vorstehenden Ausführungen aufgestellten
^gevosienfchaft bestimmt worden, daß alle im Laufe BeranderungSvachweifuogen erwarte ich bestimmt bi» zum 15.
»vorgekommenen derartigen Veränderungen (Wechsel Oktober  d . I ., evtl, ist bis dahin Fehlanzeige zu erstatten.

m ■- - ' Langenschwalbach , den 24. September 1915.
Der Vorsitzende de» Sektion».Vorstandes:

von Trotha.

'P« loo
des Betriebsunternehmers , BetriebSeinstellungen,

l>»» gen, Vermehrung oder Verminderung des be¬
te« w""bb esitzes) im Oktober jd. Js . mündlich zu

rim,  Bürgermeisters erklärt werden können. Eine
iäs  ersetzt die vorgeschriebene schriftliche
J * »§ 31, 32 und 36 de» GenossenschaftSstatuts
... .onech den Landwirten viele Müde und Skbrei.

B-wäß An die Gemeinde -Vorstände der Landgemeinden.
Ich ersuche erneut um beschleunigtenAusdrusch des Rog-

vm ^ uuuiumm wiwe a/iuge  uno « lyrei- i ge«s, damit die übernommene Mehlversorgung des Rheivaau-
WWrhlt sich deshalb von der gebotenen Gelegenheit ! kreise» erfüllt werden kann.
J- i 2ch » eise ausdrücklich noch darauf hin, Verfügbare Roggenmengen müssen stet» sofort der Landw.

«emebSunternehmer , welche weder eine münd- Zevtral -DarlehnSkasien in Frankfurt a. M. angemeldet werben.
88 q, "km Bürgermeister abgebe«, noch die An- I Langenschwalbach, den 21. September 1915.

«eLff ti 2 “ nb 36 be* GenossenschafUstatut» er- Der Königliche Laudrat.
l «vpenschaft bis zu dem der Erstattung der « n- ' J . B. : Dr . Ingens  hl , KretSdeputterter.



Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 27 . Septbr . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Küste herrschte Ruhe . Nur einzelne Schüsse wur¬
den von weit abliegenden Schiffen wirkungslos auf die Um¬
gegend von Middelkerke abgegeben.

Im Ypernabschnitt hat der Feind seine Angriffe nicht wie¬
derholt . Südwestlich von Lille ist die große feindliche Offen¬
sive durch Gegenangriff zum Stillstand gebracht . Heftige feind¬
liche Einzelangriffe brachen nördlich wie südlich von Loos
unter stärkster Einbuße für die Engländer zusammen.

Auch in der Gegend bei Souchez und beiderseits Arras
wurden alle Angriffe blutig abgeschlagen . Die Gefangenen¬
zahl erhöhte sich auf 25 Offiziere , über 2600 Mann , die
Beute an Maschinengewehren auf 14.

Die französische Offensive zwischen Reims und Argonnen
machte keinerlei weitere Fortschritte . Sämtliche Angriffe des
Feindes , die besonders an der Straße Sommepy —Suippes,
sowie Beausejour Ferme - Massiges und an der Aisne heftig
waren , scheiterten unter schwersten Verlusten für ihn . Die Gesang-
enenzahl erhöhte sich hier auf über 40 Offiziere , 3900 Mann.

Drei feindliche Flugzeuge , darunter ein französisches Groß¬
kampfflugzeug . wurden gestern im Luftkampf nordöstlich Ypern,
südwestlich Lille und in der Champagne , zwei weitere feindliche
Flugzeuge durch Artillerie - und Gewehrfeuer südwestlich Lille
und in der Champdgne zum Absturz gebracht.

Feindliche Flieger bewarfen mit Bomben die Stadt Pe-
ronne , wo 2 Frauen , 2 Kinder getötet und 10 weitere Ein¬
wohner schwer verwundet wurden.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Hindenburg.
Im Rigaischen Meerbusen wurden russische Kriegsschiffe,

darunter ein Linienschiff , durch deutsche Flieger angegriffen.
Auf dem Linienschiff und einem Torpedobootszerstörer wurden
Treffer beobachtet . Die russische Flotte dampfte schleunigst in
nördlicher Richtung ab.

Auf der Südwestfront von Dünaburg wurde dem Feinde
gestern eine weitere Stellung entrissen . Es sind 9 Offiziere
und über 1300 Gefangene gemacht und 2 Maschinenge¬

wehre erbeutet . Westlich von Wilejka wird unser Angriff
fortgesetzt . Südlich von Smorgon wurden starke feindliche
Gegenangriffe abgewiesen . Zwischen Krewo - Wischnew machten
unsere Truppen Fortschritte Der rechte Flügel und die Hee¬
resgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von
Bayern haben die Westufer des Njemen bis Schtscherssy , des
Serwetsch und der Szczara vom Feinde gesäubert . Oestlich
von Baranowitschi hält der Feind noch kleine Brückenköpfe.
Der Kampf auf der ganzen Front ist im Gange.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

In Gegend von Souain brachte der Feind unter W
würdiger Verkennung der Lage sogar Kavalleriemass«, m
die natürlich schleunigst zusammen geschossen wurden und^ (g
teteu . Besonders ausgezeichnet haben sich bei dem Ablch u
der Angriffe sächsische Reserveregimenter und Truppm i, M d
Division Frankfurt a M.

In den Argonnen wurde unsrerseits ein kleiner Lch “
zur Verbesserung der Stellung bei Fille morte ausgiiMmmd
Er zeitigte das gewünschte Ergebnis uud lieferte autr“
4 Offiziere und 350 Mann an Gefangenen

Auf der Höhe bei Combres wurden vorgestern und
durch umfangreiche Sprengungen die feindlichen SbhAgg
auf breiter Front zerstört und verschüttet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  I ^
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenbois »

Der gestern auf der Südwestfront von Dünaburg p [ l
gedrängte Gegner suchte sich in einer rückwärts gch j»
Stellung zu halten ; er wurde angegriffen und geworfen j“ n

Südlich des Dryswjaty - Sees finden Kavalleriegefechtê ^
Das Ergebnis des Generalobersten von Eichhorn ii

Schlacht von Wilna , die zum Zurückwerfen des Feindei etjiii&l q

gera

über die Linie Narocz -See — Smorgan — Wischnewgeführt
beträgt an Gefangenen und Material 70 Offiziere , A Wer
Mann , 3 Geschütze . 73 Maschinengewehre und zahl« te'

Bagage , die der Feind auf seinem eiligen Rückzug z»M m b
mußte . Die Zusammenstellung dieser Beute konnte itti N 1
unseres schnellen Vormarsches erst jetzt erfolgen . Die
gemeldeten Zahlen sind in ihr nicht enthalten.

Südlich von Smorgon blieb unser Angriff ta
schreiten . Nordöstlich von Wischnew ist die feindliches
durchbrochen . 24 Offiziere , 3300 Mann wurden i
Gefangenen gemacht und 9 Maschinengewehre eck

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Le0
von Bayern.

Die Brückenköpfe östlich von Barnowitschi sind nach
in unserem Besitz; 350 Gefangene sind eingebracht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackers
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Li ns in gen.
Der Uebergang über die Styr unterhalb von Lack

zwungen . Unter diesem Druck sind die Russen nor j
Dubno auf der ganzen Front in vollem Rückzüge-

Oberste HeeresleitiE

No
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W . T . B . Großes Hauptquartier , 28 . Septr . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Gegner setzte seine Durchbruchsversuche auch gestern
fort , ohne irgend welche Erfolge zu erreichen . Dagegen erlitt
er an vielen Stellen sehr empfindliche Verluste.

Bei Loos unternahmen die Engländer einen neueu Gas¬

angriff ; er verpuffte völlig wirkungslos . Unser Gegenangriff
brachte neben gutem Geländegewinn 20 Offiziere , 750 Mann
an Gefangenen , deren Zahl an dieser Stelle damit auf
3397 (einschl . Offiziere ) steigt ; 9 weitere Maschinengewehre
wurden erbeutet.

Bei Souchez , Angres , Roclincourt Und sonst auf der gan¬
zen Front der Champagne bis an den Fuß der Argonnen
wurden französische Angriffe restlos abgewiesen.

Berlin,  27 . Septr . Zum neuen Angriffs
lävder und Franzosen im Westen schreibt Mal »"
„B . T . ": Wir sind weit davon entfernt , den
Angriff nicht ernst zu nehmen . Ein neuer Abschnitt ,
Krieges hat begonnen . Mag die üeberzahl , ,
und da die vordere , vielleichtauch die 2 . Berteidi ^ W
rückdraoge « , immer wird er auf neue Stellungen»
genommenen stoßen . Wenn wir Zeit fanden , « „ ,
waltungSorganisation der besetzten feindlichen Lav°-
so widmeten wir doch gründlichere Arbeit der
serer Verteidigungsstellungen im Westen . Erne
einen strategischen Sinn können wir unS aut *
Anstürmen nicht heraussuchen . ES sind, gewaltig - .
der Herbst u«S auferlrgt , vor ihrer Lösung iw'
unsere Verbündeten nicht zurück.

Der Papst bereis
* Berlin,  27 . Sept . ner Puyi*  , rt)(

„Münchner Post " aus der Schweiz gemeldet
schreiben an die Kriegs führenden vor , das > ^
Religion uud Mevichlichkett auffordert , eine
fenruhe  am Allerseelentage eiutreteu zu ^
soll auf Wunsch des Papste « auf der ganzen
denken der Gefallenen gewidmet sein.
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Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

Goasetzung.) (Nachdruck verboten.)
,!nb nicht sein eigenes Verschulden war es. das ihn ge«

j, jngt hatte, den bunten Rock auszuziehen . Allezeit war er mit
iS trab Liebe bei seinem Beruf gewesen, hatte er eifrig und

"kii sciue Pflichten erfüllt . Es fehlte ihm ja auch an nichts
er besaß das Wohlwollen seiner Vorgesetzten, war bei den
maden gern gesehen und verfügte über ein beträchtliches
wgen, so daß er sich die Leutnantszeit angenehm genug ge-

„en konnte. Mit seinen achtundzwanzig Jahren hatte er an-
«iid eine glänzende Laufbahn vor sich. Da war plötzlich

Ungliicf über ihn hereingebrochen . Ein Bankhaus , dem er
Immsvoll sein Vermögen zur Verwaltung übergeben, fallierte;
Me sich heraus , daß es nur ein schwindelhaftes Unter«

jKtt gewesen war . Der erste Direktor batte sich mit seiner
»te in Sicherheit gebracht ; man verhaftete zivar den Pro-
ifien und einige andere , die an dem Unternehmen beteiligt
jo®waren, mußte sie aber wieder sreilassen, da sich ihnen
K Nachweisen ließ. Wolsgang Burkhardt aber hatte mit
»Anderen sein ganzes Vermögen verloren.

gklkM Es blieb ihm nichts anderes übrig , als den Dienst zu
orjeiI mieten. Von der Gage allein konnte er nicht leben — so
. ' , ist er denn Abschied von der kleinen süddeutschen Garnison
Mp? | wandte sich nach Berlin , da er hier eine Stellung zu
rata il»hoffte. Ein paar hundert Mark waretl ihm geblieben,
eindk? ^ er wenige Wochen zu leben hatte ; bis das ' winzige
Mt ^ °ufgezehrt war , hoffte er eine erträgliche Beschäftigung zu
t, 21! Aei alle seine Bemühungen blieben vergeblich. Wenn er

U®, etwas Passerwes entdeckt zu haben, so waren schon
. .. andere Bewerber da, die mehr gelernt hatten als er.

im®! i«r deutlicher sah er den Tag kommen, da er, ohne einen
j§ in der Tasche, nicht mehr wissen würde , woher er

im

sj. jiäl " , Lebensunterhalt nehmen sollte. Von dem eleganten
^ ^ Me-Offizier, dem Besitzer wertvoller Pferde , dem besten

2to?

Weiter, war er heute bis zum Eigentümer von wenigen
HWi, herabgesunken.

bef war er in seine unerfreulichen Gedanken verloren,
" um ein Haar unter die Räder eitler Droschke geraten
' die bei der Friedrichstraße die Linden überquerte . Erst der

frXrbe pf1 tr>ürbißc y — , »huu*«  uju uuj
M .de Gefahr aufmerksam , und er sprang eiligst auf das

fK ' 3 ? den Fond des Wagens zurrickgelehnt saß
Mr Herr, der bei Burkhardts Anblick eine merkwürdige
8 zeigte. Er beugte sich weit vor , um den jungen

r °1, ." nwal charf ins Auge zu fassen. Dann wandte er
M  zu dem Kutscher:
Mren Sie nach der nächsten Post — so schnell wie

en.

;ud 11
jrÄ (

J wartete kaum ab. bis der Wagen hielt, und füllte mit
->! Tepeschenformular . ^ as Telegramm war

n .f ‘e tn Chicago gerichtet und lautete:
i.« frei. Ich sah ihn soeben . Unter den
i «r>- l“ cn  sofort die anderen ."
l Annuten später setzte er in der Droschke seine Fahrt

tilllS- i hpm9 s^ Ur ,^ ar ^ t roar  ’ n  Friedrichstraße eingebogen.
genehmen des Fremden nicht die geringste Be-

deriS ’• ? °rgen quälten ihn viel zu sehr, als daß
Er A" We Sache ihm nicht hätte sehr gleichgültig sein
«n kleines Stückchen gegangen , als ihn
"«‘ Atme berührte.

Ä nben  blickte er in das bartlose Gesicht eines
n  Jünglings . Er wollte ihn fragen , was er

r eiben̂ ^ ber der junge Mensch kam ihm zuvor:
Cie r Mn Herr — aber eme Dame hat mich ab-
ch- raufzuholen . Sie wartet da oben. Sie hat eine
. ngelegenheit mit Ihnen zu besprechen."

1 onv, " at „ au fS Aeußerste erstaunt,
i d,e m/rdstcht des Jünglings gefiel ihm und er dachte
tzit ,,.7, 06l>chkett, daß man sich etwa einen schlechten

machen wolle. Aber er hatte in Berlin gar
Bekanntschaften, von denen er sich solcher Bot

Danksagung. *

[eben 7  L ' • ' vuh uuiui  ei | iqj lüiajer
hatte Und seit dem Niedergang seiner Glücks-

br vollends alle die flüchtigen Beziehungen ab-
ehedem zu dem schönen Geschlecht unterhalten,
wehr ein Sportsmann , als ein Freund der

l siir " ie hatte ein weibliches Wesen tiefere
ist cJ em  Leben gewonnen.

ba oben", mein Freund ?" fragte er freundlich.
(Fortsetzung folgt .)

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste unseres nun in Gott ruhen¬
den lieben nie vergessenen Söhnchens und
Brüderchens

Fritzcihen
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.

Langenschwalbach, den 28. September 1915.
Die tiestrauernden Eltern

1524  und Geschwister.

Heffentlichor Wetterdienst.
A«, für Mittwoch, den 29. September 1915.

sJ?ji Bewölkung, doch meist wolkig und trübe,
" "Ichauer. kühl.

Bekanntmachung.
Am 1. Oktober cv. findet auf Beschluß der Bundesrats im

Deutschen Reiche eine Wiehzrvischenzähkurig statt.
Zur Vornahme dieser Zählung wurde die hiesige Stadt in

Zahlbezirks geteilt und folgende Zähler ernannt:
1. Zählb . : Brunnevstraße : Herr R. Werner,2.
3.

4.
5.
6.
7.

8.
9.

10.

11.

Brunnenberg u. Rh. ivstraße : Herr L. Heivzemanv.
Badweg, Parkstraße, Neustraße einfdbl. Sanatorium

und Schwalbacher Hof : Herr Carl Sottokasa.
Kirchstr., Koblevz-rstr., Reitallee : Herr L. Stumpf.
Emserstr, Gartevseld, Berbinduugsstr. : Hr . G Kiffel,
«dolfstraße 1 bi« einschl. 33 : Herr Ad. Lauser
Adolsstraße 34 bis etnschl. 70 und Billa PreSb'er:

Herr Nik. Martin,
Adolstroße 71 bis einschl. 105 : Hr . L. Diefenbach,
Adolfstraße 106 bis einschl. 143 : Herr » . Möller 2.,
Bahnhofstr. mit Mahlweg. Bahnhävser dortselbft

und GaSfabrik: Herr Ferd. Stumpf,
" Schmidtberg einschl. W Herrmanuu. Baugeberg:

Herr R. DebuS,
n Erbsenstraße : Herr Louis Kraus,
, Außerhalb belegene Mühlen und Häuser (Dampf-

waschar statt, Rothfeld, die beiden HofmannSmühlen,
Ohlenmühle, Bahnhof, Bahnmeisterei, Schützenhof,
Eisengießerei uvd Schlachthof: Herr Hrch. Eckel.

Die B -sttzer und Verwalter eines jeden Geschäftes oder
Anwesens, sowie die HauShaltungsoorstände werden hiermit er-
c >' i,2 n ß ä^.tet r öenoue ^ "«abeo zu machen und die er«
forderliche Auskunft zu erteile«.

Wer vorsätzlich unrichtige oder unvollständige Angabe«
erstattet , wird mit Gefängvi, bis zu 6 Monate« oder mit Geld«
strafe bis 10 000 M. bestraft.

Langenschwalbach,  den 24. September 1815
1514  Der Magistrat.

12
13.

Lieferanten
des Kurhaus - (WirtschaftSbe-
triebeS) werden gebeten, allrn-
falls noch offene Rechnungen
sofort eiozureichen.
i S26 _ M.

, Prima billige Holländer
* Wlumen Zwiebeln

alS: Hyacinthen, Tulpen , Cro-
caS, Narziffen, div. Färb ., off.
H Rittgardt , Lg.-Schwalbach.

Wegen Mangel an Raum
zu verkaufen: mehrereBetten,

gr.Kteiderschrank,
Waschtisch

mit Marino platte rc.
Näheres zu erfragen in der

Expedition. 1525

2 kräftige ordentliche
. F ** Mädchen *M>

fachen 1. Okt. od. spät. Stellung
als Hausmädchen u. für Land¬
wirtschaft durch

Kedwig Witztzr,
gewerbsm. Stellenvermittlerin,

Apolda,  Th.
1515 Wilhelmftr. 28.

Eine Anz. Landw. Töchter v.
21—40 I . m. Berm . wünschen
sich zu vrrheir . durch d.HetratS-
büro Wecker I,
Dotzheim, Schiersteinerstr. 20



Bekanntmachung
betreffend Bestandrerhebung von tierischen und pflanzlichen

Spinnstoffen .
(Wolle , Waumwolle , Illachs , Warme , Kanf ,Jule , Seide)

*  und daraus hergestellten Web -, WrrK-
und Strickgarnen.

Nachstehend, Bekanntmachung wird auf Grund des Gesetze»
über de« Brlageruvgsz '.stand vom 4. 3 »«i 1851 bz« . aus
Grund de« Bayerisch« . Gesetz.s übe, deu Kriegszustand vom
5. November 1912 hiermit zu» allgemeinen Kenntnis gebracht
mit dem Bemerken, daß jede Ueb« t,etu «g — worunter auch
verspätete oder unvollständige Meldung sollt , soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
«ach § 5*) der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom
8. Februar 1915 (Reichs Gefetzbl. S . 54) bestraft wird.

8 i.
Inkrafttreten.

Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit der
Verkündung am 28 S .ptember 1915 in Kraft.

Durch das Inkrafttreten dieser Bekanntmachung wetd« >die
Bestimmungen der Bekanntmachungen SB. L 1/8 . 15 K. R. A-,
bete. Bestandserhebuvg unverspouuener Schafwolle«, W- 1-
621/7 15. K. R. A., betr . Bestandserhebung von Bastfaserroh-
stoffen usw.. und W. II . 384/7 . K. R. betr . B>staadSerhebung
für Baumwolle und Baumwollerzmgniffe, insoweit ausgehoben,
als sie die regelmäßig wiederkehrendeu BsstandSerhebunge« be¬
treffen. 8 2.

Weldspflicht.
Die von ditser Bekanntmachung betroffenen Personen usw.

(melde pflichtigen Personen) unterliegen hinsichtlich der von>dieser
Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (meldepflichtige Gegen
stände) einer monatlichen Meldepflicht.

8 3.
Weldepflichtige Hegenstände.

Meldepflichtig stnd sämtliche unverarbeitete und in Be¬
arbeitung befindliche Vorräte der nachstehenden naher bezeich-
veten tierischen und pflanzliche» Spinnstoffe und alle aus diesen
tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen hergestellte« Webgarne.
Wirkgarne und Strickgarne, und zwar in der in den amtlichen
Meldescheinenvorgesehenen Einteilung:

als

Meldeschein 1

Meldeschein 2 2.

A) Unversponnene Schafwollen.
(Ungewaschene Wollen, gewaschene karbo-
visierte, gefärbte Wollen, Kammzug,
Kämmlinge, Wollabgäuge mit AuS. ahme
von Kunstwollrn).

B) Webgarne, Trikotgarue , Wirkgarue und
Strickgarne au, Wolle und Wollabgängen
mit « ohne Beimischung anderer tierischer
oder pflaez' icher Spinnstoffe, einfach oder
gezwirnt.

A) Rohbaumwolle und Baumwollabfälle.
(Linters u. » uvstbaumwolleausgeschloffeu.)
Wegen der Meldepflicht von Baumwoll-
Lumpen und neuen baumwollenen Stoff-
abfällen wird auf die Bekanntmachung
Nr . W. II . 285/5 . 15. K. R . A , betr.
Bestandserhebung und Beschlagnahme für
alte Baumwollluwpen und neue baum¬
wollene Stoffabfälle verwiesen.

B) Webgarne, Trikotgarue , Wirkgarue, Strick¬
garne ganz oder vorwiegend aus Baum¬
wolle, etnsach oder gezwirnt.

Meldeschein 3 3. A) Bastsaserrohstoffe, im Stroh (ungerüstet
und geröstet), geknickt, geschwungen, ge

*) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er aus Grund
«,->»rd»u»g - upslichttt ist. nicht »dieser -veroronung >,»> — --

erteilt oder wiffentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monate« oder mit
Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark bestraft, auch können Vor¬
räte , die verschwiege« sind, im Urteil für dem Staate verfalle«
erklärt werden. Wer fahrlässig die Auskunft, zu der -rauf
Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständigeAngaben macht,
wird mit Geldstrafe bi» zu dreitausend Mark oder im Unver-
mögenSsalle mit Sefängni» bi» zu fech» Monaten bestraft.

brachen, gehechelt und
spirnsähigrr Abfall.

B) Webgarne und Zwirne , ganz ch,
weise auS Bastfasern hergrstellt.

Meldeschein 4 4 . A) Rohe unversponnene Bourette
(Seidevabsälle).

B) Rohe Bourrtte -Webgarue.
Mcldepflichtig stnd nicht nur die frei erworbene», foabe

auch die von der Krieg» Rohstoff-Abteilung des Küvigl.^
Ministeriums zugewiesenen B -stände.

Vorräte , die durch Verfügung der Militärbehörde« b«j
beschlagnahmt worden sind, unterliegen ebenfalls derM
Pflicht Ja diesem Falle ist im Meldeschein zu verweile^
und durch welche Stelle eine Beschlagnahme erfolgt ist.

Eine Meldepfl cht besteht nur , wenn die Gesamtoorräte
meldepflichtigenPerson mindestens betrogen bei

1. SSiHe (auf gewasche es Gewicht berechnet) oder
vorwiegend aus Wolle 100 Kg.

2. Baumwolle oder Garne , vorwiegend auS B
300 Kg.

3. Bastfasern.
a) 100 Kg avszearbeitete Rohstoffe ober@i
b) 500 Kg Faserstcoh

4. Bourette -Seide (Setdenabfällen) oder Bo
garnen 25 kg.

Soweit Gewicht noch nicht festzustelleo, ist Schätz»«,
lässig. Im Meldeschein ist daun ar zugeben, daß er sch
Schätzung handelt.

In Verarbeitung befindliche Garne sind nicht za
Ferner stob nicht meldepfl chtig Nähgarne , Nähzwirne, Ä
zwirne, Stick- und Häkelgarne. ^

Wolle auf dem Fell und ungrschnitteue» Bastfaserst
dem Felde ist nicht zu melde«.

8 4.
Weldepflicktige Fecfonen usw

Zur Meldung verpflichtet stnd alle Handel- oder
treibenden natürlichen oder juristischen Personen svm
schäften, ferner olle WietschaftSbetrtebe. Kommunen,
rechtl chen Körperschaften und Verbände, die mel,
Gegenstände (8 3) in Eigentum oder Gewahrsam M
bei denen sich solche unter Zollaussicht btfinde«. ^

Vorräte , die sich am Stichtage (8 5) nicht im M
de» Eigentümers b-finden, stnd sowohl von dem
als auch von demjenigen zu melden, der sie zu «es»
Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.). Die Lagerhalters
pflichtet, auch die für Rechnung der Krieg« -RohM
etvgelarertr « B stände za melden.

Die nach dem Stichtage eintreffeuden, vor dem
aber schon abge sandten Vorräte sind nur vom Ea>
melden.

Ist über eine Lieferung eine Meinungsaer
Hände« oder ein Reichsstreit anhängig, fo ist n-be»
der di; Ware im Gswah-sam hat , derjenigê zur ,
pflichtet, der sie einem Lagerhalter oder Spedite« ■
fügung etucs anderen übergeben hat.

(Schluß folgt.)

Nächsten Donnerstag, FreM
Samstag sind unsere Geschäfte fF
halber geschlossen.

A. Stern. M. Marxhei»«
J. Stern. A. Slarxh«^1419
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lassen auch in der D«°^
bequem erkenne«. ^ ^
gebrauchte Uhr kann « ^
statt unter '.ana,ahcrg- ,
fort leuchtfähig fl«» 0*

Carl Belz.Uf
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